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Pressemitteilung 
 

 
Baustopp für überflüssige Infrastruktur vor dem Teslagelände! 

 
Vor einem Jahr, am 16. Mai 2024, wurde durch die Gemeindevertretung von Grünheide der Satzungsbeschluss 
zum Bebauungsplan Nr. 60 gefasst obwohl zuvor bei einer Einwohnerbefragung eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
dagegen votiert hatte. 
 
Als Begründung wurde der zwingend erforderliche Ausbau der Infrastruktur und vor Allem die Möglichkeit zum 
Bau eines Güterbahnhofs durch Tesla genannt. Damit soll der Güterverkehr zu großen Teilen von der Straße auf 
die Schiene verlagert werden. 
 
Der damalige Umweltminister Axel Vogel (Grüne) unterzeichnete die beantragte Ausgliederung aus dem 
Landschaftsschutzgebiet trotz Ablehnung durch die anerkannten Naturschutzverbände. Die untere 
Wasserbehörde genehmigte die Aufhebung von Verboten aus der Wasserschutzgebietsverordnung trotz 
ablehnender Stellungnahme durch den begünstigten Wasserverband Strausberg-Erkner. Die Flächen wurden 
auf Kosten der Steuerzahler nach Kampfmitteln sondiert und zwei Weltkriegsbomben gesprengt. Als trauriger 
Höhepunkt wurde das genehmigte Protestcamp „Tesla stoppen“ unter fadenscheinigen Gründen geräumt.  
Als dies liegt jetzt über ein halbes Jahr zurück. Während Landesbetrieb Straßenwesen und DB InfraGo schon 
seit Wochen Bautätigkeiten durchführen, hat Tesla ein Jahr nach Beschlussfassung durch die Gemeinde nichts 
Zählbares unternommen. Das Grundstück wurde bisher nicht gekauft und erst recht kein Bauantrag für den 
Güterbahnhof gestellt. 
 
Im Gegenteil, im August 2024 erklärte Werksleiter Thierig, dass man die 2. Ausbaustufe zur Verdoppelung der 
Produktion so lange verschiebt, bis die Nachfrage auf dem Markt entsprechend ist. Seitdem geht es mit den 
Verkaufszahlen kontinuierlich bergab. Im Herbst hat man die Unterstützung des regionalen Busverkehrs stark 
reduziert. Eine bis dato zweimal stündlich verkehrende Linie zwischen den Bahnhöfen Erkner, Fangschleuse 
und Tesla Süd wurde auf wenige Fahrten zu den Schichtwechseln reduziert. 
 
Mehrere hundert Millionen Euro Steuergelder werden derzeit in den Brandenburger Sand gesetzt um einen 
Personenbahnhof um 2 km zu verschieben, einen neuen Bahnhofsvorplatz mit Busbahnhof, einen 
Übergabebahnhof für die Güterzüge von und zu Tesla und eine neue Landesstraße zu bauen. 
 
Diese Gelder fehlen an vielen anderen Stellen im Land. Tesla wird die im Jahr 2020 angekündigten 40.000 
Beschäftigten bei Weitem nicht erreichen und sie werden nicht eine Million Fahrzeuge pro Jahr verkaufen. 
 
„Die Bauprojekte sind dramatisch überdimensioniert und sollten sofort gestoppt und die Planung angepasst 
werden!“ fordert der Verein für Natur und Landschaft in Brandenburg e.V. und die BI Grünheide. 
 
 
Vorstand 
VNLB/ Bürgerinitiative Grünheide 
Der VNLB e.V. ist Mitglied im Netzwerk Ökologischer Bewegungen Grüne Liga und im Bündnis Tesla den Hahn 
abdrehen 
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